
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Sonntag, d. 25. Novbr. Der heutige „„Moni-

teur“ meldet, daß geſtern die Miniſter Troplong, Mor
ny und Baroche dem Könige von Sardinien vorgeſtellt
worden ſeien. Der König hat dem Prinzen Jervme und
der Prinzeſſin Mathilde einen Beſuch abgeſtattet. Der
ehemalige Miniſter Mole iſt an einem Schlaganfall ge
ſtorben
e n en

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Nov. Das preußiſche Papiergeld fängt augen

blicklich an faſt ganz in Berlin zu verſchwinden. Den Grund hierzu
ſucht man darin, daß eine große Menge deſſelben nach den kleinen
deutſchen Staaten gezogen worden iſt, welche durch das Verbot ihres
Papiergeldes in Apoints unter 10 Thalern bedroht ſich genöthigt
ſehen, das erforderliche preußiſche Papiergeld zur Einwechſelung ihrer
Scheine vorräthig zu halten. Es iſt daher zu erwarten daß nach
kurzer Zeit das preußiſche Papiergeld wieder hierher zurückkehren wird.

Die Vermählung der Prinzeſſin Louiſe, Tochter des Prinzen
von Preußen mit dem Prinz Regenten von Baden dürfte aller Wahr
ſcheinlichkeit nach im Mai oder Juni kommenden Jahres erfolgen.

Der Großherzog von Heſſen und bei Rhein hat die Rückreiſe nach
Darmſtadt angetreten.

An ſämmtliche Superintendenten iſt ein Circular erlaſſen, die
Geiſtlichen aller Konfeſſionen zu veranlaſſen daß ſie ſogleich nach
Ablauf des Jahres genaue Anzeigen darüber erſtatten mögen, ob und
wie viele gemiſchte Ehen von ihnen eingeſegnet worden ſind, mit
genauer Angabe, bei wie vielen derſelben der Bräutigam evangeliſch
und die Braut katholiſch, oder umgekehrt, geweſen iſt.

Das Königreich Hannover hat nunmehr ſeinen Beitritt zu dem
am 23. Juni 1845 zwiſchen den Zollvereinsſtaaten einerſeits und Sar
dinien andererſeits vereinbarten, ſowie zu dem am 27. Januar 1847
zwiſchen dem Zollverein und dem Königreich beider Sieilien abgeſchloſ
ſenen Handels und Schifffahrts Vertrag erklärt. Es wird hierbei
der bisher beſtehende hannöverſchſardiniſche Schifffahrts Vertrag vom
11. Auguſt 1845 aufgehoben.

Die „Volksztg.“ berichtigt ihre Nachricht von der Begnadigung
des ehemaligen Dberlehrers Gehrcke dahin, daß dieſelbe zwar nach
geſucht eine Entſcheidung darauf aber noch nicht ergangen iſt.

Wie man der „„Hannoverſchen Zeitung aus Frankfurt a M.
ſchreibt, wäre zwiſchen der hohenzollernſchen Hofkammer zu Sigma
ringen und dem Erzbiſchof von Freiburg ein Conflict in Be
treff der von der erſtern wahrgenommenen Patronatsrechte ausgebro
chen. Der Erzbiſchof beſtreitet die Rechtsbeſtändigkeit jenes Patro
nats mit der Behauptung, daß das letztere an die Souverainetat des
fürſtlich hohenzollernſchen Hauſes geknüpft geweſen ſei und ſchon deshalb
nicht habe an die preußiſche Krone übertragen werden können, weil die
preußiſche Verfaſſungsurkunde das Staatspatronat in Preußen beſeitigt
habe. Dieſen Anführungen gegenüber bemerkt der Correſpondent, daß
bei der Einverleibung der hobenzollernſchen Lande in das preußiſche
Staatsgebiet das erwähnte Patronat ausdrücklich an die preußiſche
Krone übertragen wurde ferner daß der Art. 18 der Verfaſſung das
Gegentheil Deſſen ſagt, was als Meinung des Erzbiſchofs von Frei
burg aufgeſtellt wird. Durch Art. 18 der Verfaſſungsurkunde iſt das
Ernennungs, Vorſchlags, Wahl und Beſtätigungsrecht des Staats
bei Beſetzung kirchlicher Stellen aufgehoben, ſoweit es nicht auf dem
Patronat oder beſondern Rechtstiteln beruht.

Die „A. A. Ztg.“ theilt aus München den Wortlaut des ge
gen das fremdländiſche Papier geld in Apoints unter Zehn Thalern
ergangenen Verbots der Cirkulation mit. Es iſt durchaus dem in
Preußen ergangenen Geſetz nachgebildet und tritt wie dieſes am 1.
Jan. 1856 in Kraft. Als Strafe für die Zahlung oder das Angebot

Halle, Dienstag den 27. November
Hierzu eine Heilage.
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des verpönten Papiergeldes wird „eine polizeiliche Geldbuße bis zu
50 Gulden angeſetzt. Als Motiv der Verordnung wird Eingangs
derſelben angegeben „um den nachtheiligen Rückwirkungen vorzubeu
gen, welche das in einzelnen Staaten in jüngſter Zeit erlaſſene Ver
bot der Zahlung mit fremden Papiergeldern in Stücken unter zehn
Thalern für Baiern beſorgen läßt.“

Hannover, d. 22. Novbr. Auch in Hildesheim und Leer gab
das Bürgervorſteherkollegtum bei Auslooſüng der Wahlmänner zur
Abgeordnetenwahl die Verwahrung zu Protokoll, die Anerkennung
der Rechtsbeſtgndigkeit der Verordnung vom I. Aug. durch die Wahl
nicht ausſprechen zu wollen. Jn Göttingen und anderen Orten un
terblieben ſolche Demonſtrationen. Der große Senat des Oberge
richts zu Aurich hat das vielbeſprochene Erkenntniß des kleinen Se
nats wieder aufgehoben, da die Rechtsgültigkeit der Verordnung vom
1. Aug. nachdem deren Beurtheilung in dem Geſetz vom 7. Octbr.
d. J. (Staats Gerichtshof) den Gerichten gänzlich entzogen ſei, nicht
in Zweifel gezogen werden dürfe. Ueber das Verhalten der
Staatsanwaltſchaften der königl. Verordnung vom 1. Auguſt d. J.
gegenüber ſind noch keine ſicheren Nachrichten bekannt geworden. Man
erzählt indeſſen, daß ſich z. B. die Staatsanwaltſchaft in Stade ge
gen, die Staatsanwaltſchaft in Hannover aber für die Rechtsgültigkeit
jener Verordnung ausgeſprochen habe.

Wien, d. 22. Novbr. Die Aufregung, die das Konkordat
in allen Schichten der Bevölkerung hervorgerufen hat, läßt nicht nach,
wenn ſie auch wenig Gelegenheit hat ſich zu zeigen. Denn die „Oe-
ſterreichiſche Zeitung““ ausgenommen, die eine feine Satire dagegen ge
bracht hat, ſchweigen alle Journale darüber wie über die Schauſpie
ler der Hoftheater. Niemand will ſich die Finger daran verbrennen
und auch an öffentlichen Orten geht das Geſpräch vorſichtig um das
Thema herum. Aber die Regierung kennt die allgemeine Erregung,
die in allen Familien herrſcht und iſt nicht wenig betroffen darüber
Hohe Militairs, ſelbſt Mitglieder des Reichsraths, ſind als Gegner

des Konkordats zu betrachten und die Zahl ſeiner Freunde darf nicht
höher taxirt werden, als es Biſchöfe und ultramontane Miniſter giebt.

Aus Thüringen, d. 21. Novbr. Die „Dorfzeitung theilt
mit, daß außer Schwarzburg-Sondershauſen auch Schwarz
b. urg-Rudolſtadt und mehrere andere kleine deutſche Staaten da
mit umgehen einen Theil ihres Staatspapiergeldes in Zehnthaler
ſcheine umzuwandeln, um demſelben den Eintritt in preußiſches Ge
biet möglich zu machen, und fragt zugleich, ob man ſich auch ver
ſichert habe, daß nicht eines ſchönen Morgens Regierung und Kam
mern in Preußen auch die fremden Zehnthalerſcheine verbieten werden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Der pariſer „Moniteur“ enthält Folgendes „Marſchall Peliſ
ſier erſtattet in ſeinem letzten Rapport an den Krie s Miniſter in
folgender Weiſe Bericht über einen glücklichen Handſtreich, welcher
das von dem General d'Allonville befehligte Expeditions Corps von
Eupatoria am 3. Nov. ausgeführt hat:

Da General d'Allonville davon in Kenntniß geſetzt worden war, daß fich in
der Nähe von Eltok, acht Stunden nördlich von Eupatoria, zahlreiche zur Ver
proviantirung des ruſſiſchen Heeres beſtimmte Herden befänden, ſo unternahm er,
um ſich derſelben zu bemächtigen einen Handſtreich, welcher vollſtändig glückte
Er entſandte nämlich den General Ali Paſcha, Befehlshaber der ottomanniſchen
Kavallerie, mit den unregelmäßigen Truppen und einigen türkiſchen Schwadronen,
ſo wie zwei franzöſiſchen und eben ſo vielen engliſchen Schwadronen nach Eltot
und rückte zugleich mit dem Reſt der franzöſiſchen und engliſchen Truppen aus der
Stadt, um die Operation zu unterſtützen. Die engliſche KavallerieBrigade wandte
h nach Diollay, und vie ſennſſhe nach Fiumen wahren die n Acſeree
dienende Diviſion de Failly ihre Stellung zwiſchen OrtaMamai und Schiban ein
nahm. Mittlerweile rückte General Ali Paſcha nach Eltok vor er traf unterwegs
nur auf einige Koſaken, die ſich bei ſeinem Herannahen flüchteten, obgleich ſie an
mehreren Schwadronen Leine Stüte fanden. Um 5 Uhr Rachmittase lleß Ali Pa
ſcha dem General d'Allonville meiden, daß ſeine Expedition geglückt ſei, und kehrte
um 9 Uhr Abends zurück mit einer Beute von 270 Ochſen, 3450 Schafen, 50 Pfer
den 10 Kameelen und 20 Wagen.



Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner die Briefe in welchen die
Admirale Bruat und Lyons ſich bei Gelegenheit der Abreiſe des erſte
ren aus dem ſchwarzen Meere von einander verabſchieden. Dieſe
Schreiben ſind natürlich voll ſchmeichelhafter Bemerkungen über die
herzliche Cooperation, welche die Befehlshaber und die Flotten einan
der geliehen haben und über das gute Einvernehmen welches ſtets
zwiſchen ihnen geherrſcht hat. Jn einem Tagesbefehl vom 4. Novem
ber nimmt ferner Admiral Bruat von der Flotte Abſchied und zeigt
an, daß der Befehl auf den Admiral Pellion übergehe.

Die „Patrie“ berichtet, Admiral Bruat habe gemeldet das
engliſche Geſchwader rüſte ſich zur Abfahrt von der Krim, um in
Malta zu überwintern; der Feldzug in der Krim ſei alſo für dieſes
Jahr als beendigt zu betrachten.

Man ſchreibt dem Journ. de Conſt.“ aus Kertſch: „Die
Beſatzung beginnt ſich ernſtlich für den Winter einzurichten. Die
Stadt iſt ausgedehnt genug, um eine Bevölkerung von ungefähr
30,000 Menſchen zu faſſen; es iſt alſo kein Mangel an Quartieren
und man iſt hier ſehr bequem. Das ſchöne Herbſtwetter läßt die Of
fiziere den angenehmen Aufenthalt bei Bujukdere vergeſſen. Man
ſagt, daß General Wrangel Zuzüge erhalten hat und uns mit einem
Angriff bedroht. Es iſt nicht auszumachen, was daran iſt ſeit lange
hat ſich in den Umgebungen der Stadt kein Ruſſe ſehen laſſen. Jn
deſſen erwartet man von einem Tage zum andern hier noch Verſtär
kung an Kavallerie, entweder die in Bujukdere zurückgebliebene unſe
res Kontingents oder aus dem verbündeten Lager. Zu Jenikale er
richtet man Baracken für 15,000 Mann und um das Fort St. Paul
Magazine. General Vivian hat nebſt dem ganzen Stab ſeinen Aufent

halt in Kertſch ſelbſt genommen. O„DerAus Marſeille, d. 24. November, wird telegraphirt:
Caire hat Nachrichten aus Konſtantinopel vom 15. November ge
bracht. Der „Preſſe d'Drient“ zufolge hat der Sultan dem Admiral
Bruat einen Ehrenſäbel zum Geſchenk gemacht, nachdem er ihn zuvor
wegen der Einnahme von Sebaſtopol beglückwünſcht hatte. Wie daſ
ſelbe Blatt meldet, belief ſich die Zahl der Ruſſen welche die Poſi
tion am Jngur gegen Omer Paſcha vertheidigten, auf 16,000 Mann.“

Von der Oſtſee.
Die letzten über Schweden in Hamburg angekommenen Nachrich

ten hinſichtlich der noch in der Oſtſee und den finnländiſchen Gewäſ
ſern umherkreuzenden engliſchen Kriegsfahrzeuge ſtellen außer Zweifel,
daß dieſelben ſich binnen kurzer Zeit zurückziehen müſſen. Theils hat
ſich bereits der Winter vollſtändig eingeſtellt, indem nämlich am 3.
d. eine Kälte von 10 15 Grad Reaum. in Pitea und am 6. d. in
Wisby eine Kälte von 6 Gr. R. herrſchte, theils vermag die unbe
deutende Anzahl der zurückgebliebenen Orlogsſchiffe nicht die Blokade
ſtreng durchzuführen. So ſind allein in Gefle vom 22. v. Mts. bis
zum 5. d. 14 Fahrzeuge und in Sundswall während des verlaufenen
Sommers nicht weniger als 50 Schiffe von ruſſiſchen Häfen ange
kommen. Ohne Beute bleiben indeß die engliſchen Kreuzer keines
wegs und noch in der letzten Zeit, als im bothniſchen Meerbuſen
ſchon eine Kälte von 12 15 Grad herrſchte, wurden von ihnen dort
noch 10 bis 12 kleinere Handelsboote aufgebracht.

Das Amerikaniſche Schiff „Robert Paton“, Capt. Kelley, welches
einige Zeit auf Ordre bei Sandhamn vor Anker lag, iſt am 15. in
Stockholm aufgekommen. Das Gerücht daß es Revolvers und an
deres Kriegsmaterial für Rechnung der Ruſſ. Regierung geladen habe,
ſcheint unbegründet zu ſein bei der in Stockholm vorgenommenen Vi
ſitation beſtand die Ladung, ſo weit man bemerken konnte, aus Baum
wolle und Farbeholz.

Nußland und Polen.
Nach einer zuverläſſigen Mittheilung die uns ſo eben gemacht

wurde iſt der Zuſtand des Statthalters im Königreich Polen, Für-
ſten von Warſchau, im höchſten Grade bedenklich. Es ſoll ein
Krebsleiden ſein, an welchem der berühmte Feldherr ſo ſchwer darnie
derliegt, daß in dieſem Augenblicke das Schlimmſte zu erwarten

ſteht. (N. Pr. 3.)Frankreich.
Paris d. 23. Novbr. Das Ereigniß des heutigen Tages iſt

die Ankunft des Königs von Sardinien in Paris. Der Em-
pfang, der dem Könige Vittorio Emanuele Seitens der Regierung
und der Bevölkerung wurde, war nicht ſo großartig, wie der, wel
cher man Jhrer britiſchen Majeſtät erwieſen hatte. Es herrſchte aber
doch unter der ziemlich zahlreich verſammelten Menge allgemeine Sym
pathie, und der Kaiſer ließ ſeinem hohen Gaſte alle bei dieſen Gele
genheiten üblichen Ehren erweiſen. Der König trug HuſarenUniform,
welche die männliche Schönheit deſſelben noch mehr hervorhob. Das
Ausſehen des Königs iſt ein ſehr gutes, und man ſieht ihm kaum
an, daß er noch vor Kurzem ſchwer erkrankt war. Das Wetter be
günſtigte leider den Einzug des Königs nicht. Der Herzog von
Cambridge hat geſtern Abends plötzlich und wider alles Erwarten
Paris verlaſſen.Paris, d. 24. Novbr. Der „„Moniteur ſagt über die An
kunft des Königs von Sardinien: „Alle Klaſſen der Bevölkerung
begrüßten den Bundesgenoſſen Frankreichs mit den lebhafteſten Zuru
fen. Vom lyoner Bahnhofe bis zu den Tuilerieen ließ die Menge
wiederholt die Rufe: „„Es lebe der König Victor Emanuel! Es
lebe die ſardiniſche Armee vermiſcht mit Vivats für den Kaiſer,
erſchallen. Der König zeigte ſich ſichtbar ergriffen von dem herzlichen
Empfange, deſſen Gegenſtand er war.“ Heute machte der König
eine Promenade im offenen Wagen. Der Kaiſer begleitete ihn. Am
Abend iſt großes Diner in den Tuilerieen. Mehrere Privathäuſer

und alle Theater waren geſtern zu Ehren der Ankunft des Königs
illuminirt.

Der Pariſer Korreſpondent der „DOeſt. Ztg.“ bringt ein Supple
ment zu der Rede des Kaiſers beim Schluß der Induſtrie Aus
ſtellung, indem er berichtet? Als nach der Ceremonie der Preisver
theilung der Kaiſer nach den Tuilerieen zurückkehrte, ſagte er zu eini
gen ſeiner intimſten Vertrauten, die dort ſeinen Befehlen entgegen
harrten„Gott Loh! mein Gewiſſen giebt mir heute das Zeugniß daß ich Recht habe,
die politiſche Richtung die ich in der orientaliſchen Streitfrage einſchlug, zu ver
folgen. Ich habe ſeit dem Beginn des Krieges gegen Rußland mir öfters ſelbſt
die Frage geſtellt, ob nicht etwa der Glanz des Throdes oder die Zuflüſterungen
der Eigenliebe mich im entſcheidenden Momente würden verkennen laſſen ob ich
auf rechtem oder unrechtem Wege mich befinde Allein der Wiederhall, welchen
meine Worte heute in der Bruſt nicht nur meines eigenen Volkes, ſondern auch
der Vertreter aller Nationen der Welt, die im Cryſtallpalaſte anweſend waren,
fanden, haben mir die innigſte Ueberzeugung eingeflößt, daß unſere Sache eine hei
lige, eine gerechte iſt, deren Triumph ich auch zu ſichern ſchwöre.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. November. Der „Morning Avvertiſer“ ſchreibt:

„Wir wiederholen unſere frühere Behauptung, daß in der nächſten
Seſſion dem Parlamente eine die Ausweiſung von Flüchtlin-
gen aus dem engliſchen Gebiete betreffende Bill vorgelegt werden
wird. Von der Richtigkeit dieſer unſerer Angabe ſind wir feſt über
zeugt, da die Quellen und es ſind ihrer mehrere von wel
chen wir ſie erhielten, ſämmtlich einen authentiſchen Charakter haben.

Schweden und Norwegen.
Aus Hamburg, d. 23. Novbr. wird franzöſiſchen Blättern ge

meldet: General Canrobert iſt am 20. von Stockholm nach Ko
penhagen abgereiſt. Ein Adjutant des Königs, Graf Biörnſtjerna,
begleitete ihn bis zur Grenze. Jn Gothenburg veranſtaltete man dem
General einen glänzenden Empfang.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 20. November. Die Eröffnung der Con

ferenz über den Sundzoll wird heute noch nicht ſtattfinden, weil die
Bedenken des amerikaniſchen Geſandten über die Theilnahme an Be
rathungen, welche die Capitaliſirung von Zöllen betreffen ſollen, deren
Rechtmäßigkeit von der nordamerikaniſchen Regierung beſtritten wird,
noch nicht gehoben ſind. Principiell iſt der Sundzoll von keiner der
Regierungen welche auf der Conferenz vertreten ſein werden, an
erkannt.

Schweiz.
Die Berner Zeitung enthält folgende Notiz: „Es kommt noch

hier und da vor, daß die preußiſche Geſandtſchaft in der Schweiz für
Reuenburgiſche Angehörige (mitunter ſogar für andere Schweizer)
Päſſe ausſtellt. Der Bundesrath hat deshalb an alle ſchweizer Agen
ten im Auslande die Weiſung erlaſſen, ſolche preußiſche Päſſe für
ſchweizer Angehörige niemals als gültige Legitimationsſchriften anzu
erkennen und denſelben jederzeit das Viſum zu verweigern.“ Es
ſcheint hiernach faſt, ſo urtheilt die „B. B. 3.“, als wollten die
ſchweizer Bundesräthe ein energiſcheres Geltendmachen der preußiſchen,
allſeitig anerkannten Rechte auf das Fürſtenthum Neuenburg provo
ciren. Daſſelbe wird hoffentlich bald erfolgen.

Vermiſchtes.
Darmſſtadt, d. 20. Novbr. Der frühere Privatdocent Dr.

Büchner in Tübingen iſt hieher, in ſeine Vaterſtadt, zurückgekehrt,
und hat ſeine ärztliche Praxis wieder aufgenommen Auch arbeitet
er an einem Werke über gerichtliche Medicin. Von ſeiner Schrift
Kraft und Stoff iſt die dritte Auflage erſchienen, verſehen mit ei
r e ten Vorrede, worin er mit ſeinen zahlreichen Gegnern
ämpft.

Aus der Schweiz, d. 19. Nov. Der Erdbebenbezirk im
Canton Wallis hat abermals neue Heimſuchungen zu erdulden ge
habt. Man ſchreibt darüber aus Raron das Folgende: Jn der Nacht
vom 12. zum 13. d. M. nahmen die Erderſchütterungen, deren
wir ſeit dem großen Stoß vom 27. v. M. täglich bemerkten, neuer-
dings einen beſonders heftigen Charakter an, wobei auch Raron und
deſſen Umgebung ſehr ſtark mitgenommen wurde. Beſonders ließen
die von den früheren Erderſchütterungen erzeugten Riſſe auf den Ber
gen von Bürchen, Unterbäch und Eyſcholl bedeutende Erdſtürze be
fürchten. In der erwähnten Nacht rutſchte denn auch wirklich am
weſtlichen Abhange des Unterbächberges eine Waldſtrecke von ungefähr
1000 Klaftern in den Mühlbach und wälzte ſich unter donnerähnli
chem Getöſe ins Thal hinab. Alle Brücken und Stege, drei Mühlen
und zwei andere Gebäude wurden weggeriſſen und zwei Häuſer theil
weiſe verſchüttet. Man denke ſich den Zuſtand der armen Bewohner
Die Erde zitterte während einer Stunde wie beim Erdbeben in der
finſtern Nacht, das ſchreckliche Wüthen und Toben, ringsum Waſſer,
Holz und Steine, die mit Krachen an die Wände der Häuſer ſchlu
gen es war ein furchtbarer Moment! Glücklicherweiſe hielten die
meiſten Wohnungen feſt die Lebensmittel der armen Leute aber lie
gen in den Kellern unter hohem Schlamm und ihre Wieſen und Fel
der hat Sand und Geſtein begraben. So traurig vieſer Zuſtand ſchon
iſt, ſo wird er noch durch den Umſtand troſtloſer, daß zur Stunde be
deutende Strecken vom Erdbeben noch zerriſſen ſind die im Frühling,
n Regen und Schneewaſſer aufgeweicht, die Kataſtrophe wiederholen
können und ſo jede Wiederanſiedelung unmöglich machen.

Der früher in Berlin lebende Aſſeſſor Streber, der als
eifriger Demokrat im Jahre 1849 nach Amerika auswanderte, iſt ge
genwärtig. Miniſter des Jnnern und der Finanzen im Staate Coſta
Rica (CentralAmerika).
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Auction.

Freitag den 30. d. M. Nachmitt. I Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 einen Theildes Rachlaſſes des Herrn Rentier
Graeger, beſtehend in ſehr gut gearbeiteten
MahagoniMeubel, als: 1 ſchönes
Eylinderbüreau, 1 Kleiderſekretair,
Kommoden, Sophatiſche, Stühle, 2
ſchöne große Spiegel in eleganten brei
ten Goldrahmen, Waſchtiſch, 1 Stutz
uhr (14 Tage), 1 Sommermayer'ſcher
Geldſchrank, 1 kl. eiſerne Geldkaſſe, 1 Paar
Terzerole, 1 faſt neuer ſchöner Pelz u. dergl.
mehr; ferner Taſchen u. Wanduhren, 2
Kavallerieſäbel, 1 gr. Meſſing Mörſer, 1 Blaſe-
balg, 1 gr. Balkenwaage mit Schaalen (à 22
Ct.), 4 Paar ſtarke Balken Waagenſtränge,
2 blecherne Dokumentenkaſten, Gaslampen,
Armbänder 1 Ladenvorbau, Glasthüren La
den, Fenſter, Spiegel, einige Kleidungsſtücke
u. dergl. m.
Brandt, Auct.- Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Am 28. November von früh

10 Uhr ab
ſollen in meiner am Markte belegenen Woh-
nung verſchiedene Gegenſtände, namentlich ein
Pferd (Fuchs), eine in 4 Federn hängende
Kutſche, ein Frachtſchlitten, ein eiſerner Pflug
und mehrere Geſchirre, ingl. verſchiedene an
dere Geräthſchaften meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 22. Nov. 1855.
Der Oekonom Carl Hauenſtein.
Buchbinderei- Verkauf.

Eine mit 3-4 Gehülfen betriebene Buch
binderei, nach neueſtem Styl eingerichtet,
in einer Stadt mit großem literariſchen und
Handels-Verkehr (Provinz Sachſen), iſt unter
ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen.
Reflectirende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre
B. V. franco an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden.

Annonce.
Hierdurch zeige meinen werthen Bekannten

an, daß ich das früher Herrn Unterberg
gehörige Detail Geſchäft käuflich übernommen
habe, und werde ſtets bemüht ſein, meine ge
ehrten Kunden und Abnehmer mit guter Waare
zu bedienen.

Auch iſt von jetzt an jeden Mittwoch gutes
friſches Braunbier in meinem Laden im Gan-
zen ſowie in Maaßen zu haben.

Cönnern, den 17. November 1855.
Heinrich Ritter am Spittelthor.
Werthvolle Allerthümer

und Kunſtſachen aller Art, als Elfenbein und
Holzſchnitzereien Perlmutter und Schildpatt-
Arbeiten ſchönes altmodiſches Porzellan an
tike Gefäße und Figuren, von Gold, Silber,
Bronce und anderem Metall, ſeltene Töpfer
arbeit, dergl. Uhren und Schmuck Moſaik
und EmailleGegenſtände, bemalte und ge
ſchliffene Trink Und Fenſtergläſer, ſowie auch
ſchön ausgelegte und geſchnitzte Möbels, kau
fen ſtets zu den höchſten Preiſen

Zscnhiesche Köder
in Leipzig an der Pleiße Nr. 2

(Barfüßermühle).

Polytechniſche Geſellſchaft.
Dienstag den 27. Novbr. Abends 8 Uhr

außerordentliche Sitzung. Der Herr Maler
Kieſewetter wird der Geſellſchaft unter gün
ſtigen Bedingungen ſeine Reiſebilder vorlegen
und erläutern. Der Vorſtand.
Friſche Preßheſe
vet B. Bauin Wiehe.
Eine anſtandige Wiciwe, in allem Wirth

ſchaftlichen erfahren, ſucht ſofort ein Unterkom
men Schulberg Nr. 7.

k. aruntimagrch ungen.
AMitteldentſcher Eiſenbahn Verband.

Das handeltreibende Publikum wird nochmals darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß auf den Stationen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn
W Verbandes Waagrenſendungen nach den Städten Frankreichs: Paris

Rouen, le Hävre, Dieppe, Boulogne, Calais, Dünkirchen, Lafertég
s0 u Jouarre, Epernay, Rheims, Chalons s/M. und Nancy mit directen Fracht
briefen angenommen und über Strass burg nach den genannten Orten transportirt werden,
ohne daß es der Vermittelung eines Spediteurs bedarf. Die Frachtſätze und ſonſtigen Be
dingungen ſind aus dem Verbandtarif vom 1. Juli a. S. 97 und folg. zu erſehen Unter
denſelben Bedingungen findet auch der Gütertransport von den genannten Städten Frankreichs
über Strassburg nach den Mitteldeutſchen Verbandsſtationen ſtatt.

Erfurt, d. 22. November 1855.
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes.

ür dieſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei Fr. Ludw. Herbig in Leipzig ſind erſchienen und durch alle Buchhandlungen des

Jne und Auslandes zu beziehen: alle in der Pfeſfferschen Buchhand-
u und in der G. C. Knapp'ſchen Sort.Buchhandl. Schrödel Simon)
zu haben

e

See

Lenau in Schwaben. Aus dem letzten J t ſeinesNiendorf, Emma, Lebens. Supplement zu en Sicunen ſebe
2. Ausg. S. geh. Preis 1

Der letzt fe. Hiſtor. Ro 1855. 3 Thle.Pichler, Louiſe, 8. dar a t t es vie
41 c Die Freunde. R 1855. 2. Auflage. 2 Thle. 8. h.Rank, Joſef, u i e an. es tage

SchönMinnele. Erzählung. 1855. 2 Thle. 2. Ausgabe. 8.
geh. Preis 12

Bencdir, Nod e e e e eKapper, Siegfr. e e e n er e es
Kompert, Leop., d r 2. Auflage. 1850. 8.
Meißner, Alfred, h e vom Trauenſee. 1853.
Pichler, Louiſe, Ken en e T Skeriſther
Rank, Joſef, e Erzählung. 1852. 2 Theile. 8. geheftet. Preis

T S Preußiſche Huſarengeſchichten. Erinneru ngen ausWickede, Jul. von, den Jahren 1806--15. 1854. 2. Aufl. 3 Bde.

8. geh. Preis 2 dVorſtehende ſchön wiſſenſchaftlichen Werke zeichnen ſich durch innern Gehalt und äu
ßere Ausſtattung vortheilhaft aus, ſo daß ſie Familienkreiſen, Leſezirkeln und
Leihbibliotheken mit Recht empfohlen werden können.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt Phyſikus in Herlin,

et n approbirte Preis:Flaſche 2 Thlr. Flaſche 2 Thlr.eßr Flaſche 1 Thlr. BRUST-S R. 7 9 Zlaſche i t
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blütſpeien.

Dieſen Bruſt Syrup fertige ich nach einem Familiengeheimniß an,
welches ich mit der Firma Wilh. Mayer C Co. gemeinſchaftlich be
ſitze. Welches Fabrikat, ob deren braunes oder mein weiſßes, von beſſe
rer Qualität, überlaſſe ich gern dem Urtheil des unparteiiſchen Publikums.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. Mayer in Breslau.

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.

Atte ſt.Daß meinem Enkeltöchterchen Lina ein kleines Fläſchchen von dem Mayerſchen weißen
Syrup beim Keuchhuſten allein Hülfe geſchafft, beſcheinige ich hiermit der Wahrheit gemäß

Verwittwete Wirthſchafts-Jnſpector Hofſfmann, z. 3. in Bruſta bei Gr. Glogau.

Ein ſehr gebildetes Mädchen, das ſich in 50 Heu und Grummt, ſowie 20 Schock
der Landwirthſchaft zu vervollkommnen wünſcht, Stroh aller Sorten hat zu verkaufen
ſucht ein baldiges Unterkommen auch nöthi der Oekonom G. Franke.
genfalls ohne Salair. Daſſelbe iſt in jeder Radegaſt, den 24. Nov. 1855.
Hinſicht willig und zuvorkommend kann auch

Eine LadenDemoiſelle, die bereits inin vielleichtiger Erziehung von Kindern vor
theilhaft mitwirken. Das Nähere hierüber er
theilt das VermierhungsComtoir der Wittwe

Kupfer in Merſeburg.
Ein in gutem Zuſtande befindliches

K. „Nonny Fuhrwerk
iſt in der Burgſtraße Nr. 292 in Merſeburg
billig zu verkaufen.

einem Material Geſchäft thätig war, wird zum
1. Januar 1856 geſucht. Näheres bei

Hachtmann in Halle.

Durch den plötzlichen Tod eines Poctor med,
ſoll dieſe Stelle recht bald wieder beſetzt wer
den, und wird Herr W. Hachtmann in
Halle gern das Nähere darüber mittheilen.



e An Weihnachtesgeschenken Seceisnete
Photographische und Daguerreotyp-Porraits

in jeder Grösse werden täglich von 10 bis 2 Uhr im geheizten Glas Salon,
unter Garantie der höchsten Aehnlichkeit, in bekannter Sauberkeit aufgenommen

weise

Photographiſchen Inſtitut wen i. Gangsauge, Leipzigerſtraße.

Photographie von Personen in jeder beliebigen, bis zum Bruſtbilde in Lebensgröße, feinſter Ausführung, von 2 an.
Dieſelbe

Dieſelbe nDieſelbe

in den Lebensfarben feinſtens retuſchirt, von 3 7 an.
in gewöhnlicher Ausführung, ebenfalls unter Garantie höchſter Aehnlichkeit 0 Stück v G an).
TWableaux u. Gruppen bis zu 26 Joll Bild größte werden nach Perſonenzahl u. Größe berechnet.

Photographieen von Landschaften auf Papier auch Landſchafts-Panoramaä bis zu 26 Zoll Bildgröße von 5 an.
Dieſelben Doppel-Lanmdschaften auf Glas für Stereoscope u. Nebelbild-Apparate, auch farbig, v. 3 an.

Photographische Abnahmmen von Oel- oder Aquarell-Gemälden, Zeichnungen in jeder beliebigen
Größe von 3 an.Photographische Vergrösserungen auf Papier von Wagnerreotypenm (Lichtbilder) in jeder verlangten Vergrößerung
von 3 M an.

Panotypieen von Personen auf Glas und Wachstuch von 25 Silbergroſchen an.
Dagunerreotypen auf Platten von einzelnen Perſonen und Gruppen von 20 an.
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„Verlegung!
S Mein ſeitheriges Geſchäft verlegte ich am heutigen
S Tage von der Nanniſchen Straße nach der S

Schmeerſtraße Ur. 38, Echke des Hechershof; S
S mit der Bitte, das mir geſchenkte Vertrauen ferüer zu S

C

Goldfiſ z
ſchönfarbig und in recht muntern Exemplaren,

empfing wieder Ifg Riffert.

Fr. Forellen
habe etholten. Julius Riſtert.

Vorzüglich ſchönes Nügenw. Gän-

ſepökelfleiſch A A. in Fäſ
ſern billiger.Sülz Keulen in weiß
Sauer, à Pfd. 6 Sgr.,
ſchönes Gänſeſchmalz, à u
8 Sgr. offerirt in beſter Qualität

Julius Ritffert.

W Auſtern
Neue Tyroler Wall-

Nüſſe, 20 Schoe für
Neue ChiavaryNüſſe,
Neue Lamberts und

Para-Nüſſe,
Friſchen Dorſch und

Zander,
Holſteiniſche Bücklin-
E in Körben billigſt, à Stück 8 bis

empfing und empfiehlt

D. Hrn.Ein Trens- Zaum iſt auf der Chauſſee bei
Helfta gefunden und kann abgeholt werden
bei Carl Giebingſtein in Höhnſtedt.

Friſche Schmelzbutter, ſowie ver
ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
bei großem Vorrath in Kübeln und aus-
geſtochen billigſt die Butterhandlung von

A. Ferschmanm.
Preßhefe

in bekannter vorzüglicher Qualiteé und ſtets
friſch empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

W. A. Perschmann,
Die längſt erwarteten Tafellichte ſind

angekommen und empfehle ſolche als etwas
ſehr Preiswerthes.

A. Perschmann.
Von Limb. und Bair. Sahnen-

käſe, in Laibchen von 2 W, ſowie von
mehreren Sorten Schweizerkäſe,
holl. und vſtfr. Kümmelkäſe halte ich
ſtets großes Lager und offerire ſolchen im Gan
zen und einzeln zu billigen Preiſen.

W. A. FPerschmann.
Schöne neue gelbe Hirſe und Kartof-

felmehl empfiehlt bei großem Vorrath, ver
ſteuert wie auch unverſteuert, im Gan
zen und einzeln billigſt

W. A. Perschmianm.
Thür. Pflaumenmus in mehreren

Sorten bei Oxhoften und im Einzelnen billigſt

bei W. A. Persch mann.
Eine tüchtige mit beſten Zeugniſſen verſehene

Landwirthſchafterin von geſetzten Jahren ſucht
ſofort oder Neujahr eine Stelle durch Frau
Hartmann, kleine Brauhausgaſſe Nr. 24.

Weintraube.
Heute, Dienstag d. 27. Nov. X. Abonne

ments- Concert. Zur Aufführung kommt
Schöne Geiſter begegnen ſich, großes
Potpourri von Zulehner.

E. John,Anfang 3 Uhr.
Stadtmuſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag den 27. November:

Der Spieler,
Schauſpiel in 5 Akten von Jffland.

Herr Strentz vom Stadttheater zu Leipzig
als Gaſt.
Julius Wunderlich.

Sonntag den 2. December zur Einweihung
des neuen Tanzſaales ladet ergebenſt ein

G. Wittig in Hohnsdorf
bei Löbejün.

e cFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag wurde meine liebe Frau
von einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 25. November 1855.
C. Gruneberg.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entſchlief nach kurzem

Todeskampf ſanft und in Gott ergeben zu ei
nem beſſern Leben unſer innigſt geliebter Sohn
und Bruder Otto an den Folgen eines Herz
übels im 20. Jahre ſeines Lebens. Um ſtille
Theilnahme bitten

der Kreisſecretair Eckhardt
und deſſen Kinder.

Merſeburg, den 23. Nov. 1855.
ſ050nmmmmm03)q S

Berliner Börſe vom 24. November. Der Umſatz in
Actien war heute weniger lebhaft und die Courſe zum
Theil etwas niedriger als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 24 Novembez, (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen aferA. HafeKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47,

Nordhauſen den 24. November.

Weizen 4 7 bis 4 18
Roggen 34 10 e 3 20Gerſte 2 6 82 10Hafer 3 7Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

„Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 26. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. November am alten Pegel 31 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 24. Nov. A. Bernau, Stabholz, v.
Spandau n. Buckau. Schlepptabn Friebrich, H. M.
Dampfſchifff Comp., Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Rlederwärts, d. 24, Nov. A. Felgenträger, Sand,
v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. F. Broſe, Cicho
rienbrocken, v. Buckau n. Berlin. J Gaube, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. R. Strohkorb, Kartoffeln,
v. Melmnitz n. Hamburg.

Magdeburg, den 24 November 18565.
Kenigl. Schleuſenamt. Haaſe.

227

C



I.

H.

2Z 2D. 7

Beilage zu Nr. 277 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. November 1855.

a Fremdenliſte.
Angekomü

a. Stargardt. Hr. Pertik. Amſel a. Mainz.
naberg. Hr. Hofrath v. Deſeniß a. Berlin.

bei Wolmirſtedt.

Stadt Zürich
Braunſchweig.

Goldner Ring
Querfurt.

Hr. OAmtm. MannyBerlin Rothe a. Mainz.
DHunzel m. Gem. a. Steden, Neubauer a. Petersrode. Hr. KreisGer.J Be d Fam. a. Delitzſch. Hr. Fabrik. Daniel a. Barmen.

Goläner Löwen Mad. Leiſegang a. Magdeburg.

e Fremde vom 24 bie 26. November.
ind Hr. Büt ermſtr. Frommhagen a. Stendal, Hr. B. v. Minkwitzr. Hr. Kaufm. Wehrmann a. AnHr. r Röhrigt a. Bar

Hr. Landrath C v. d. Schulenburg m. zwei Söhnen a. Angermündet Weint Se Bbren v. Kieſewetter a. r Hr. Kaufm. Feld
im. Sprachmſtr. Eichhorn a. Hamburg.at e r Wütner a. Gatterſtädt. Hr. Rent. Baumann a.

Die Hrrnu. Kaufl. Heß a. Magdeburg,9 Schultz, Oberwarth u. Wulf a. Berlin.h Sertier v. Rocheit a. London.
Die Hrrn. Kaufl. Leibel a. Trieſt, Mullert a. Magdeburg, Kirch

ner a. Petersburg, Brauer a. Naumburg Ordmann a. Wien Neumann a.

Schwarzer Rär:

ſcher a. Biala.

Kaufm. Hollmann a.
Goldnée Kugel Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Berlin, Vogel a. Leipzig, Gül

Die Hrrnu. Fabrik. Friederich a. Köthen Meffert a. Suhl.
Hr. Negot. Rezes m.

Magdeburger BahnhofHarck a. Magdeburg v. Burg a. Stettin
Thüringer Bahnhor:

Werſong a. Querfurt.

Hr. Schichtmeiſter Seidel a. Johanngeorgenſtadt. Hr
Lohne b. Bremen.

Gem. a. Genf.
Die Hrrn. Kaufl. Halbe m. Gem. a. Lützen,

Hr. Lieut. v. Greſa a. Erfurt.
Hr. Banquier Gelbeke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.

Hr. Jngen. Pauly a. Berlin.

Hr. Rektor Heine a.

a. Schocher. Die Hrrnu.

Singakademie.
Dienstag den 27. Nov. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen.
Mozart und Quartette von Rob. Fran z.

Geübt wird Ebbre von

Der Vorſtand.

Die Hrrn. Kaufl. Reu
Meteorologiſche Beobachtungen.

muth a. Leipzig, Böhme a. Mühlhauſen, Caffiér u. Hirſchfeld a. Berlin, Os 26. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
wald a. Mainz Leiſegang a. Cönnern. Luftdruck 333,95 Par. L. 335,21 Par. L. 337,06 Paar D. 335,41 Par. T.

Stadt Rnamburg: Hr. Partik. v. Granitz a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Dunſtdruck 1,95 Par. L. 1,62 Par. L. 1,59 Par. 72 ar.
v. Vondey a. Düſſeldorf, S a. Wie e S e ſel. Feuchtigkeit 98 vo 75 v 85 t s ve tsbeſ. Pohlert a. Bodedorf. r. Jnſp. Sternz a. ag L e ſaui Hrn Satebern Zuftwärme d G. R. G. R 6,8 6. mdeburg

Retourbriefe.
An Pietſch in Gr. Oſchersleben. 2)

Kopf in Nordhauſen. 3) Weitzmann in
Zöſchen. 4) Kretſchmar in Stralſund. 5)
Güntherrodt in Barigau.

Halle, den 26. Novbr. 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die Ausſchüttung der Nachlaß-
maſſe des am 19. März 1855 verſtorbenen
Buchhalters- Auguſt Braun aus Tief
thal, über deſſen Vermögen Concurs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet worden iſt, bin
nen 4 Wochen unter die bekannten Gläubiger
erfolgen wird.

alle a. S., am 13. Nov. 1855.Zönigl Kreisgericht. I. Abtheilung.

Verkauf eines Kutſchwagens.
Jn der Elsner'ſchen erbſchaftlichen Liqui

dationsProzeßSache ſoll am
5. December d. J.

Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Schloßhofe ein halbverdeckter
Kutſchwagen gegen gleich baare Zahlung meiſt
bietend verkauft werden was Kaufluſtigen
hierdurch bekannt gemacht wird.

Zörbig, den 22. November 1855.gonigt, Kreis gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung
Die dem Johann Zacharias Pfeifer

und deſſen Ehefrau hier gehörige Ziegelei mit
einem neuerbauten Wohnhauſe, Nebengebäu
den, Garten und dem Ziegelei Inventar ſoll

den 24. December d. J. früh 10 Uhr
im Lokale des unterzeichneten Juſtizamtes an
den Meiſtbietenden verkauft, im Falle aber ein
annehmliches Gebot nicht erfolgt verpachtet
werden, was Kauf und Pachtluſtigen hier
durch bekannt gemacht wird.

Allſtädt, den 12. Nov. 1855.
Großherzogl. Sir Juſtiz-Amt.

rug.
TMühlenverkauf. Die eine halbe Stunde
von hier, am Fahrwege nach Oberrißdorf,
in einem anmuthigen Thale gelegene Buſch
mühle mit 3 Mahigängen, mit Wohn und

Dehanntu

i ftsgebäuden, dabei gelegenem Holzſee ten 12 Morgen Land, wozu noch
mehr Land bis zu 50 Morgen käuflich über
laſſen werden kann Alles in gutem brauch
baren Stande, die Mahlgänge mit gutem Ge
fälle und Waſſer beabſichtigt der Beſitzer un
ter billiger Anzahlung zu verkaufen und wird
zum Ausgebote Termin auf den 3. December
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr in meinem
Geſchäftszimmer hierſelbſt mit dem Bemerken
angeſett, daß bei mir nähere Auskunft koſten
frei zu erlangen iſt.

Eisleben, den 24, October 1855.
Der Rechts Anwalt

Keil.

aſch ung
Bekanntmachung.

Offene Lehrerſtelle. An der hieſigen
Realſchule ſoll zum 1. April k. J. eine mit
einem Gehalte von 450 verbundene ordent
liche Lehrerſtelle beſetzt werden weshalb wir
pro facultate. docendi geprüfte Candidaten
des höheren Schulamts, welche im Engliſchen
die facultas für die oberen, im Deutſchen und
Lateiniſchen die facultas für die mittleren Klaſ
ſen beſitzen, hiermit auffordern, ſich unter Ein
reichung der Zeugniſſe bis zum 1. Februar k.
J. bei uns zu melden.

Perleberg, den 22. November 1855.
Der Magiſtrat.

Taubſtummen Anſtalt.
Die öffentliche diesjährige Verlooſung findet

Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im AnſtaltsLokale ſtatt. Das Verzeichniß der
Gewinnlooſe wird bei Herrn Kaufm. Kitzing
am Markte Freitag den 30. d. M. früh aus
gelegt ſein, an welchem Tage auch erſt die
Gewinne aus der Anſtalt abgeholt werden
können.

Halle, den 23. November 1855.
Klotz.

Holz Auction.
Donnerstag als den 29. Novbr. Vormittags

10 Uhr ſoll allhier eine Quantität Holz, beſte
hend in Rüſtern und Pappeln, Nutz- und
Brennholz auf dem Stamme meiſtbietend ver
kauft werden.

Dornitz, den 21. Novbr. 1855.
Juſt und NRaap.

Verpachtung eines Gaſthauſes.
Das bisherige Etabliſſement des Herrn

Gaſtwirth Preiſß zu Trotha, beſtehend in
einem großen Wohnhauſe mit TanzSalon,
Hof, Ställen und einem ſchönen circa 10 Mor
gen haltenden Garten, ſoll unter den im Ter
mine bekannt gemacht werdenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden und
ſteht hierzu Termin
Donnerstag als den 6. Decbr. d. J.

ormitt. 10 Uhr
im obigen Lokale an, wozu Pachtluſtige einge
laden werden.

Holz Verkauf.
Reißholz und Nutzholz, für Stellma

cher und Drechsler, ſoll am Freitag den
30. November von früh 9 Uhr an im
Funkeſchen Garten vor dem Steinthor
in einzelnen Haufen gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Muſik Unterricht
in der Kunſt des Violinſpiels, in der Theorie,
auf Wunſch auch auf andern Jnſtrumenten
nach den beſten Methoden älterer und neuerer
Meiſter ertheilt, und werden Anmeldungen hier
zu in den Mittagsſtunden entgegengenommen

von E. Stöckel, DirectorBrunoswarte Nr. 9.

0,0 G. Rm.

k. U.
Jagd Verpachtung.

Donnerstag den 29. November d.
J. Nachmittags 3 Uhr, ſoll die Jagd
in hieſiger Feldmark auf 6 Jahre auf der

Bergſchenke meiſtbietend verpachtet werden.
Crölklwitz. Der Ortsvorſtand.
Ein vollſtändiger Sprit Apparat beſtehend

aus Blaſe von 220 Qrt. Füllung, 1 De
flegmator, 3 Becken Schlangenrohr nebſt Küh
ler, welcher gleichzeitig auch zur Deſtillation
benutzt werden kann, ſteht ſofort zu verkaufen.

Geiſtſtraße Nr. 58.
Nähere Auskunft ertheilt der Hausmann daſelbſt.

Ich bin geſonnen mein zu Gofsdorf bei
Cöthen belegenes erſt neu erbautes Gaben
freies Haus, nebſt Stall und Garten öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen, wozu Sonntag
den 16. December einen Termin im hieſigen
Gaſthauſe anberaumt habe. Käufer können das
Grundſtück täglich in Augenſchein nehmen.

Aug. Wolfram, Schuhmachermeiſter

Jn der Pfeſfferschen Buch
in Halle iſt neu angekommen
Der erſte Keligionsunterricht
für Kinder evangeliſcher Chriſten
Mit beſonderem Anſchluß an die „Erläu
ternden Beſtimmungen zur Anwen-
dung der Grundzüge, betreffend Ein
richtung und Unterricht der evange
liſchen einklaſſigen Elementarſchu
len der Königl. Regierung zu Merſeburg vom2. Januar 1855. Von a. Materne.

8. Geheftet. 15

Jn der Pfeſferschen Ruch-
handlung in IIalIe iſt zu haben:
Laienbrevier gegen den Tod, oder die un

übertroſffenen Mittel der Alten zur
Verlängerung des Lebens
und zur Bewahrung der Geſundheit.
Enthaltend die auserleſenſten Ueberliefe
rungen der größten Aerzte des Alter
thums und ihre Approbation durch die
Grundſätze der neueſten Heilkunde. Nebſt
ihren zum Theil durch Jahrhunderte hin
durch bewährten Areanis, Geheimmitteln
und Arzueiformeln, ſo wie ihre Diätetik
für das höhere Lebens und Greiſenalter
und zur VBeſeitigung der häufigſten Al-
tersgebrechen. Nach vieljährigem Sam-
meln, Suchen, Anwenden und Erproben
herausgegeben von Dr. Ludw. Sander,

practiſcher Arzt. Geheftet 25
Eine kleine Farbereibe Maſchine iſt villig zu

verkaufen.

Ranniſche Straße Nr. 14. Meier.
Kartoſfeln,

ſehr mehlreich, in Sandboden gewachſen, ſind
mehrere Wſpl., à 20 pr. Wſpl., zu ver
kaufen Taubengaſſe Nr. 14.



Die direct von Malaga cemmittirten Vrüchte: ausgez. Citronem,

Roy al-Rosimen in Tagen un Oatites R os-
III eleg. Cartons, auch die wohlschmeckendsten Comfecdt-
Feigen in Kistchen erhielt u. empf. nebst den Smyrna eu Ta-

felfeigen, span. Real-wiüebelmn, ütal.
Rosmarimr Aepfeln G. Goldsehmidt.
Vierläuneder ne grossund fett, sind wieder eingetroffen. G. Goldschmiöcdkt.
vie conser v. franz Gemüse: a Je Schotem,

BRrech a Stangenspargel, Bohmem,
Artischockem Channpimon e in
Blechdosen und Muserons empfing G. Gtoldschmöclt.

die Wirklich ächten Lümibiurger I äS e ind vie-
der in fr. fetter Waare angekommen. G. Gtoldschmnicdlkt.

Lindener Wachs-Seiſe.
Auf den Wunſch der Herren Theodor Eiſentraut und Otto Thieme erklären wir

hiermit, daß wir denſelben für Halle den Alleinverkauf unſeres Fabrikats übertragen haben.
Linden vor Hannover, im September 1855. UVnger List.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehlen wir uns nach wie vor zur Entge

gegennahme von Auüfträgen auf dieſes im Kürzen ſo beliebt gewordene Fabrikat, von welchem
wir ſtets Lager zu den bekannten billigen Preiſen halten.

Halle im September 1855. Otto Thieme.
Thréèkodor Kisentraut.

Die Skeindrucketei von Lies Bosenbers
in Halle a/S., großer Schlamm Nr. 8,

empfiehlt ſich zur geſchmackvollen Ausführung aller ihr anvertrauten Aufträge, unter Zuſiche
rung der äußerſt billigſten Preiſe angelegentlichſt.

Ha v S S S S e e e h S
Verlag von Carl NRümpler in Hannover zu haben in Ia II in der

eſferschen Ruchhamclluumg,, ſowie in allen Buchhandlungenv Miniatur Ausgabe in eleg. Einbande
h

h r rHoffmann von Fallerslehen, Gedichte. e Horſt e.
iniatur Ausgabe i en EiLieder aus Weimar. a heten m

J Julius von Rodenberg, Lieder i e e

h

S der Majeſtäten Felſenbier u. Nheinwein luſtige Kriegshiſtorie. t

z

S

e

Mit Titelkupfer. Jn Prachtbande mit Goldſchnitt geheftet
Briefe über Aſtronomie an eine Dame. Mit Holzſchnitt u. lBernhardi, Aſträa. Sternkarte. Jn Prachtbd. m. Goldſchn. 156 geh. 1

g Tellkampf, Jrmgard. Jn elegantem Einbande mit Goldſchnitt 1
überſetzt v. Gravenhorſt. Eleg.Sophokles, DOedipus in Kolonos, geb. m. Goldſchn. 18 geh. 10

e terteerde- Verkauf. Beſte Senfgürken.2 gute v ſind zu verkaufen in der Zie Eingemachte ſüße Preißelbeeren.

gelei am Weinberge bei Halle. Neue Lambertsnüſſe S. H. Niſel.

Friſcher Kalk iſſeMittwoch den 28. Novbr. auf der Ziegelei am bibcan re aſcntſf

Weinbetse E. G. Fritſch S Co.Mauerſteinſtücke ſind zu verkaufen in der Stück fette Hammel verkauft der Guts
Ziegelei n Es W zaß beſitzer Krüger in Garſena.

Eine noch ganz neue eune, u Ein fe in i erkaufen.lang, 36 Fuß tief a 2 Tennen Doppel Ein e n Nr. 2.
gebe iſt zum bruch zu verkaufen. hein vonNaheres beim Agent J. G. Hofmann in Stube Kammer und Küche iſt mit oderohne Möbles zu vermiethen Dachritzgaſſe Nr. 4.
Brehna.

Zerknirſchte Herzensergießung.
Motto „„Duäle nie ein Thier zum Scherz.

Ja freilich, wenn Sie Schulze heißen,
Dann ſtecken wir den Säbel ein,

Mit Jhnen uns herumzubeißen,
Da müßten wir des Teufels ſein.

Wer ſomit kräftigem Knutenhiebe
Zum Bocken zwingt das Dichterroß,

Verſage Achtung nicht und Liebe
Europas junger Dichter Troß.

O! laſſen Sie auch uns genießen
Ein Stückchen von der Herrlichkeit

Jm Land, wo Talg und Caviar ſließen,
Als Lohn für unſ're Folgſamkeit.

Die Alliirten des Halbmonds.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Prächtvolle Weihnachtsgeſchenke!

EErleuchtungs-Stoffe.
In unſerer Oel-Raffinerie wird das ſeit

vielen Jahren bekannte ſchöne reine Rüb Oel
fabricirt; wir verkaufen ſolches in Kruken von

an zum billigſten CentnerPreis.
Camphine, beſte hellbrennende Waare,
jetzt niedriger im Preiſe, daher dieſer Stoff bei
den hohen Oel Preiſen beſonders zu empfehlen,
dem Photogéène auch ſchon deshalb vorzuziehen
iſt, weil es nicht übel riecht, ſauberer im An
ſehen und Gebrauch iſt;

Photogene (Hydrocarbures) oder Stein
kohlen Mineral Oel

Gas Aether und Oel-Sprit;
StearinKerzen, feinſte, mittel und

ordinaire;
Talglichte.
W. Wiüürstenberg Sohn.
Feiner biegſamer Gummi Lack in Fla-

ſchen à 25 Sgr. Mit dieſem Lacke, wel
cher ſchnell trocknet und gegen Näſſe ſteht
kann man alles Schuhwerk beſonders
Galoſchen im tiefſten Schwarz lackiren, und
empfiehlt ſelbigen zur geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Praktiſche GummiElaſticum und

Gutta Percha- Firniſſe, welche das
Schuhwerk gegen Näſſe verdichten und
daſſelbe geſchmeidig erhalten, verkaufe in Tö
pfen à I bis A. Sgr.
NS. Beide Firniſſe eignen ſich auch beſonders

Kutſch u. Niemenzeug zu conſerviren.
Zu haben bei W. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Pferde Verkauf.
Auf dem Rittergute Dieskau ſtehen zwei

Arbeitspferde zum Verkauf.
Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer-

kohl, empfiehlt
M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Harfen-Concert.
Heute, Montag, Abends in der „Roſe“.

Spiele für die Iugend.
W riks.

Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele,
enthaltend

Das Krimſpiel, 2) Puck im Walde,
3) das Trioſpiel, H die Windroſe und
das Sternſchießen, 5) Puck im Wett-
lauf, 6) die Alliirten vor Krouſtadt,
7) das Vogelſchießen auf. dem Tiſche,
8) die Reiſe zu e durch Deutſch

and.Preis 1. A 22
Das vogelſ dieſen in dem Ciſche.

reis 12

Die Windroſe, oder das Stern
ſchießen auf dem Tiſche

Preis 12
Der Waschen-Telegraph

oder die Kunſt, Jemandes Gedanken zu
erfahren c. c.

Ein ſinnreiches Geſellſchaftsſpiel.
Preis 73

leid anzeige
Oberfarnſtädt, d. 25. Novbr. 1855.

Der Schullehrer L. Wacker.
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